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Jugend- und Freizeiteinrichtungen Main-Kinzig
Auf dem weißen Berg
63549 Ronneburg
Telefon: 0 6048.96 13-0 
Telefax: 0 6048.96 13-29 
www.jugendzentrum-ronneburg.de
Email: info@jugendzentrum-ronneburg.de

Die „Zimmer“ im Röhrenhotel haben alles, was 
Du für eine angenehme Übernachtung brauchst: 

Zwei bequeme Betten, Licht, Strom für Laptop,
Smartphone & Co., ein großes Fenster in der 
Rückwand mit Verdunklungsmöglichkeit und 
Insektenschutz. 

Was die Röhren nicht haben: Heizung und Isolierung.
Deshalb ist das Röhrenhotel nur in den warmen 
Monaten – von Mai bis Oktober – geöffnet.

Und der Übernachtungspreis? Wenn Du glaubst,
besondere Hotels seien teuer, können wir nur
sagen: Nicht alle!

Informiere Dich über unsere aktuellen Konditionen
unter www.jugendzentrum-ronneburg.de
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Das Röhrenhotel ist Teil des beliebten Jugend-
zentrums Ronneburg. Und deshalb hat es alles,
was aktive  Menschen brauchen: eine traumhafte
Landschaft,  hervorragende Sportanlagen,
Schwimmbad und Sauna, Tagungs- und 
Probemöglichkeiten...

Die komplette Infrastruktur steht den Gästen des
 Röhrenhotels zur Verfügung. Selbstverständlich
auch die sanitären Einrichtungen und die 
Cafeteria. 

Normale Hotelzimmer sind langweilig? 
Stimmt... meistens. 
Besondere Hotelzimmer sind teuer? 
Stimmt auch... meistens.

Es geht aber auch anders. Unser Rezept: 
Raus aus dem Alltäglichen und rein in die Röhre.

Die fünf wahrscheinlich originellsten Hotelzimmer 
Hessens stehen auf dem Gelände des Jugendzentrums
Ronneburg im Main-Kinzig-Kreis. 

Schau mal rein.

Die besten Ideen sind simpel. Nimm Kanalrohre
aus Beton, 3,00 Meter lang und 2,80 Meter hoch. 
Versorge sie mit Strom und Licht, installiere be-
queme Betten, ein großes Fenster und eine Tür.
Und fertig ist eine ganz besondere Herberge. 

Na ja, ganz so einfach war es ehrlich gesagt nicht. 
Allein der Transport und das Aufstellen per
Schwerlastkran waren Big Business. Aber was tut
man nicht alles für ein Luxushotel.

Luxus? Ja, weil Individualität und die Freiheit von
Schnickschnack purer Luxus ist.


